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in Hessen und Nassau. Diese Habilitationsschrift ging aus 
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Johannes Hund leistet mit seiner Studie einen wichtigen 

Beitrag zum Transfer der Fragestellungen der jubiläumshisto-

rischen Forschung in die Kirchen- und Theologiegeschichte. 

Der geschichtswissenschaftlichen Jubiläumsforschung wird 

in dieser Untersuchung ein theoIogiegeschichtlic her Blick auf 

die Innenseite der kirchlichem Jubiläen an die Seite gestellt. 

Anhand des Augustana-Jubiläums von 1830 wird exemplarisch 

den kirchenpolitischen und theologiegeschichtlichen Auswir

kungen der Jubiläumskultur nachgegangen. Dabei geraten auch 

die innerkirchlichen Diskussionen um die kirchenpolitische und 

theologische Identitä t der evangelischen Kirche in den Fokus 

der Darstellung. 


